., TUFGEAR Spray
ROCOL Sicherheitsdatenblatt

. gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878
Ausgabedatum: 30.07.2020 Uberarbeitungsdatum: 08.02.2023 Version: 6.1

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch
Handelsname : TUFGEAR Spray
Zerstauber . Aerosol

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen

Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung,Gewerbliche Nutzung
Spezifikation fiir den industriellen/professionellen : Nur fiir den gewerblichen Gebrauch

Gebrauch Industriell

Verwendung des Stoffs/des Gemischs 1 Schmiermittel, Schmierfette und Trennmittel

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird

Einschrankungen der Anwendung : Aceton ist in Anhang Il der EU-Verordnung 2019/1148 als meldepflichtiger
Explosivstoffvorlaufer aufgefihrt

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller Sonstige

ROCOL a division of ITW Ltd ITW LLC & Co. KG

Rocol House Wakefield Rd, Swillington Muhlackerstrasse 149

LS26 8BS Leeds — West Yorkshire Postfach D-75417

United Kingdom ++49(0)7041-96340 — D-75417 Mihlacker
T +44 (0)113 232 2600 T ++49(0)7041-96340
customer.service@rocol.com - www.rocol.com info@itwcp.de - www.itwep.de

1.4. Notrufnummer

Notrufnummer : +44 (0)113 232 2600
Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung
Deutschland Giftnotruf der Charité - Hindenburgdamm 30 +49 (0) 30 19240
Universitatsmedizin Berlin 12203
CBF, Haus VIII (Wirtschaftgebaude), UG

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Aerosol, Kategorie 1 H222;H229
Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 H315
Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 3, H336
betdubende Wirkungen

Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 3 H412

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16

Schadliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen

Keine weiteren Informationen verfugbar
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2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung geméaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenpiktogramme (CLP)

Signalwort (CLP)
Enthalt
Gefahrenhinweise (CLP)

Sicherheitshinweise (CLP)

2.3. Sonstige Gefahren

GHS02 GHSO07

. Gefahr
: HYDROCARBONS C7-C9, ISOALKANES; ACETONE
. H222 - Extrem entziindbares Aerosol.

H229 - Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
H315 - Verursacht Hautreizungen.

H336 - Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H412 - Schéadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

: P210 - Von Hitze, heifen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen

Zindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

P211 - Nicht gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle sprihen.

P251 - Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P271 - Nur im Freien oder in gut bellfteten Rdumen verwenden.

P280 - Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz, Gesichtsschutz tragen.
P302+P352 - BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P410+P412 - Vor Sonnenbestrahlung schitzen und nicht Temperaturen lber 50 °C/122 °F
aussetzen.

Enthalt keine PBT/vPvB-Stoffe = 0,1%, bewertet gemal REACH Anhang Xl

Das Gemisch enthalt keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemall REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind,
oder es wurde gemaf den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt,
dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe

Nicht anwendbar

3.2. Gemische

Name Produktidentifikator % Einstufung gema Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

HYDROCARBONS C7-C9, ISOALKANES CAS-Nr.: 64741-66-8 15-30 Flam. Liq. 2, H225

EG-Nr.: 921-728-3 Skin Irrit. 2, H315
REACH-Nr: 01-2119471305- STOT SE 3, H336
42 Asp. Tox. 1, H304
Aquatic Chronic 2, H411

ACETONE

Exposition am Arbeitsplatz gilt

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE); Stoff,
fur den ein gemeinschaftlicher Grenzwert fir die

CAS-Nr.: 67-64-1 24-5
EG-Nr.: 200-662-2

EG Index-Nr.: 606-001-00-8
REACH-Nr: 01-2119471330-
49

Flam. Liq. 2, H225
Eye Irrit. 2, H319
STOT SE 3, H336

Sulfonic acids, petroleum, calcium salts

Stoff mit nationalem Arbeitsplatzgrenzwert (DE)

CAS-Nr.: 61789-86-4 <24
EG-Nr.: 263-093-9
REACH-Nr: 01-2119488992-
18

Nicht eingestuft

Produkt unterliegt CLP Artikel 1.1.3.7. Die Offenlegungsregeln der Komponenten werden in diesem Fall geéndert.

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Erste-Hilfe-MaRnahmen allgemein . Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zufiihren. Bei Unwohlsein arztlichen Rat
einholen (wenn mdglich dieses Etikett vorzeigen).

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Einatmen : Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte Atmung sorgen. Bei Unwohlsein
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Hautkontakt . Mit viel Wasser/.../waschen. Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen.

Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Augenkontakt . Bei direktem Augenkontakt Reizungen mdglich. Sofort mit viel Wasser ausspiilen. Bei
anhaltenden Schmerzen oder Rétung, arztliche Hilfe herbeiholen.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Verschlucken : Mund ausspiilen. KEIN Erbrechen herbeifiihren. Notarztliche Hilfe herbeirufen.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome/Wirkungen nach Einatmen . Atemnot. Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt : Verursacht Hautreizungen.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Keine weiteren Informationen verfugbar

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel : Schaum. Trockenldschpulver. Kohlendioxid. Wassersprihstrahl. Sand.
Ungeeignete Léschmittel . Keinen starken Wasserstrahl benutzen.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brandgefahr . Extrem entziindbares Aerosol.

Explosionsgefahr : Durch Hitze kann sich Druck aufbauen, was zum Bersten geschlossener Behalter fiihrt und
wodurch sich Feuer ausbreiten kann, so dass sich das Verbrennungs- und
Verletzungsrisiko erhéht.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung

Léschanweisungen : Zur Kuhlung exponierter Behalter einen Wasserspriihstrahl oder -nebel benutzen. Beim
Bekampfen von Chemikalienbranden Vorsicht walten lassen. Eindringen von Léschwasser
in die Umwelt vermeiden (verhindern). KEINE Brandbekédmpfung, wenn das Feuer
explosive Stoffe/Gemische/Erzeugnisse erreicht. Umgebung raumen.

Schutz bei der Brandbekdmpfung : Brandabschnitt nicht ohne ausreichende Schutzausriistung, einschlieRlich Atemschutz
betreten.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfidllen anzuwendende Verfahren

Allgemeine MaRnahmen . Nicht offenem Feuer aussetzen. Rauchverbot. Wenn mdglich, ohne unnétiges Risiko von
der Brandstelle entfernen. Ziindquellen entfernen. Besondere Vorsicht walten lassen, um
statische Aufladung zu vermeiden.

6.1.1. Nicht fiir Notfdlle geschultes Personal

NotfallmaRnahmen . Unbeteiligte Personen evakuieren.

6.1.2. Einsatzkrafte

Schutzausriistung . Reinigungspersonal mit geeignetem Schutz ausstatten. Einatmen von
Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
Notfallmanahmen . Umgebung beluften.
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6.2. UmweltschutzmaRnahmen

Eindringen in Kanalisation und &ffentliche Gewasser verhindern. Falls die Flissigkeit in die Kanalisation oder 6ffentliche Gewasser gelangt, sind die
Behdérden zu benachrichtigen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Reinigungsverfahren . Verschittete Mengen so bald wie mdglich mit inerten Feststoffen wie Tonerde oder
Kieselgur aufsaugen. Verschlttete Mengen aufnehmen. Von anderen Materialien entfernt
aufbewahren.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Siehe Abschnitt 8. Expositionsbegrenzung und personliche Schutzausristung.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Zuséatzliche Gefahren beim Verarbeiten . Gefahrlicher Abfall wegen maoglicher Explosionsgefahr. Nicht durchstechen oder
verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
Schutzmalnahmen zur sicheren Handhabung . Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hande

und andere exponierte Korperstellen mit milder Seife und Wasser waschen. Prozessbereich
mit guter Be- und Entllftung ausstatten um die Bildung von Dampfen zu vermeiden. Nicht
gegen offene Flamme oder andere Ziindquelle spriihen. Einatmen von
Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. Nur im Freien oder in gut belifteten
Raumen verwenden.

Hygienemalnahmen . Nach Gebrauch Hande, Unterarme und Gesicht griindlich waschen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Technische Maflnahmen : Es sollten geeignete Erdungsmethoden angewendet werden, um eine elektrostatische
Aufladung zu vermeiden.
Lagerbedingungen : Von Hitze, heilen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellenarten

fernhalten. Nicht rauchen. Nicht Temperaturen lber 50 °C/122 °F aussetzen. An einem
brandsicheren Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.

Unvertragliche Produkte . Starke Basen. Starke Sauren.

Unvertragliche Materialien : Zindquellen. Direkte Sonnenbestrahlung. Warmequellen.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine weiteren Informationen verfuigbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu liberwachende Parameter

8.1.1 Nationale Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

Sulfonic acids, petroleum, calcium salts (61789-86-4)

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz (TRGS 900)

AGW (OEL TWA) [1] 5 mg/m?® (A)
Uberschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 4(11)
Anmerkung DFG - Senatskommission zur Priifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG

(MAK-Kommission)

Rechtlicher Bezug TRGS900

ACETONE (67-64-1)

EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL)

Lokale Bezeichnung Acetone
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ACETONE (67-64-1)

IOEL TWA

1210 mg/m?

IOEL TWA [ppm]

500 ppm

Rechtlicher Bezug

COMMISSION DIRECTIVE 2000/39/EC

Deutschland - Begrenzung der Exposition am Arbei

tsplatz (TRGS 900)

Lokale Bezeichnung Aceton
AGW (OEL TWA) [1] 1200 mg/m?
AGW (OEL TWA) [2] 500 ppm
Uberschreitungsfaktor der Spitzenbegrenzung 2(1)

Anmerkung

AGS - Ausschuss fir Gefahrstoffe; DFG - Senatskommission zur Priifung

gesundheitsschéadlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission); EU - Europaische
Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert festgelegt: Abweichungen bei Wert und
Spitzenbegrenzung sind mdglich); Y - Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei

Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht

befiirchtet zu werden

Rechtlicher Bezug TRGS900
Deutschland - Biologische Grenzwerte (TRGS 903)
Lokale Bezeichnung Aceton

Biologischer Grenzwert

80 mg/l Parameter: Aceton - Untersuchungsmaterial: U = Urin - Probenahmezeitpunkt: b)

Expositionsende, bzw. Schichtende - Festlegung/Begriindung: 11/2012 DFG

Rechtlicher Bezug

TRGS 903

8.1.2. Empfohlene Uberwachungsverfahren
Keine weiteren Informationen verfugbar

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen
Keine weiteren Informationen verfluigbar

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte

Keine weiteren Informationen verfugbar

8.1.5. Control banding

Keine weiteren Informationen verfuigbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Keine weiteren Informationen verfligbar
8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung:
Unnétige Exposition vermeiden.

Personliche Schutzausriistung - Symbol(e):

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:
Schutzbrille oder Sicherheitsglaser

15.03.2023 (Druckdatum)
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8.2.2.2. Hautschutz

Haut- und Korperschutz:
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen

Handschutz:
Schutzhandschuhe tragen. Nitrilkautschukhandschuhe

8.2.2.3. Atemschutz

Atemschutz:
Bei unzureichender Beliiftung Atemschutz tragen. Wear a respirator conforming to EN140 with Type A filter or better

8.2.2.4. Thermische Gefahren
Keine weiteren Informationen verfugbar
8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Sonstige Angaben:
Wahrend der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand Flissig

Farbe : Schwarz.
Geruch . Characteristic odour.
Geruchsschwelle : Nicht verfugbar
Schmelzpunkt : Nicht verfligbar
Gefrierpunkt : Nicht verfligbar
Siedepunkt : <0°C
Entziindbarkeit . Nicht brennbar,Extrem entziindbares Aerosol.
Explosionsgrenzen : Nicht verfiigbar
Untere Explosionsgrenze . Nicht verfiigbar
Obere Explosionsgrenze : Nicht verfliigbar
Flammpunkt : <100 °C
Zindtemperatur : >200°C
Zersetzungstemperatur : Nicht verfiigbar
pH-Wert : Nicht verfiigbar
Viskositat, kinematisch : Nicht verfiigbar
Léslichkeit . Nicht verfiigbar
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfligbar
Dampfdruck : Nicht verfiigbar
Dampfdruck bei 50°C : Nicht verfiigbar
Dichte : Nicht verfiigbar
Relative Dichte <1

Relative Dampfdichte bei 20°C : Nicht verfiigbar

Partikeleigenschaften

9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben liber physikalische Gefahrenklassen
: 78,6009758903 %

% entzindbare Bestandteile

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngréfen
: 5119/l

VOC-Gehalt

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

. Nicht anwendbar

10.1. Reaktivitat

Extrem entziindbares Aerosol.
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10.2. Chemische Stabilitat

Extrem entziindbares Aerosol. Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren. Durch Schlag, Reibung, Feuer oder andere Ziindquellen

besonders explosionsgefahrlich.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Nicht festgelegt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Direkte Sonnenbestrahlung. Extrem hohe oder niedrige Temperaturen. Warme. Funken. Offene Flamme. Uberhitzung.

10.5. Unvertragliche Materialien

Starke Sauren. Starke Basen.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Rauch. Kohlenmonoxid. Kohlendioxid.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat (Oral)
Akute Toxizitat (Dermal)
Akute Toxizitat (inhalativ)

. Nicht eingestuft
: Nicht eingestuft
: Nicht eingestuft

HYDROCARBONS C7-C9, ISOALKANES (64741-66-8)

LD50 oral Ratte

7100 — 7800 mg/kg Koérpergewicht Animal: rat, Animal sex: male, Guideline: OECD
Guideline 401 (Acute Oral Toxicity)

LD50 Dermal Kaninchen

2200 — 2500 mg/kg Kérpergewicht Animal: rabbit

Sulfonic acids, petroleum, calcium salts (61789-86-4)

LD50 oral Ratte

.112-21 CFR 40

> 16000 mg/kg Korpergewicht Animal: rat, Animal sex: male, Guideline: other:Section 772

LD50 Dermal Kaninchen

Federal Register, August 22, 1978

> 4000 mg/kg Korpergewicht Animal: rabbit, Guideline: other:40 CFR, Section 163.81-2,

ACETONE (67-64-1)

LD50 oral Ratte

5800 mg/kg Koérpergewicht Animal: rat, Animal sex: female

LD50 Dermal Ratte

15800 mg/kg

LC50 Inhalation - Ratte

76 mg/l/4h

Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Schwere Augenschadigung/-reizung
Zuséatzliche Hinweise
Sensibilisierung der Atemwege/Haut
Zusatzliche Hinweise
Keimzellmutagenitat

Zusatzliche Hinweise
Karzinogenitat

Zusatzliche Hinweise

Reproduktionstoxizitat
Zuséatzliche Hinweise

. Verursacht Hautreizungen.

. Nicht eingestuft

: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt
: Nicht eingestuft

: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt
. Nicht eingestuft

: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt
: Nicht eingestuft

: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt
: Nicht eingestuft

: Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt

ACETONE (67-64-1)

LOAEL (Tier/weiblich, FO/P)

11298 mg/kg Kdrpergewicht Animal: mouse, Animal sex: female
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ACETONE (67-64-1)

NOAEL ( Tier/mannlich, FO/P)

900 mg/kg Kérpergewicht Animal: rat, Animal sex: male, Remarks on results:
other:Generation not specified (migrated information)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

. Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

HYDROCARBONS C7-C9, ISOALKANES (64741-66-8)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

ACETONE (67-64-1)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter
Exposition
Zusatzliche Hinweise

: Nicht eingestuft

: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt

HYDROCARBONS C7-C9, ISOALKANES (64741-66-8)

NOAEC (inhalativ, Ratte, Dampf, 90 Tage)

24,3 mg/l air Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 413 (Subchronic Inhalation Toxicity:
90-Day Study)

Sulfonic acids, petroleum, calcium salts (61789-86-4)

NOAEL (oral, Ratte, 90 Tage)

1000 mg/kg Koérpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 407 (Repeated Dose
28-Day Oral Toxicity in Rodents)

NOAEL (dermal, Ratte/Kaninchen, 90 Tage)

> 1000 mg/kg Kérpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 410 (Repeated
Dose Dermal Toxicity: 21/28-Day Study)

Aspirationsgefahr
Zuséatzliche Hinweise

: Nicht eingestuft
: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt

TUFGEAR Spray

Zerstauber

Aerosol

HYDROCARBONS C7-C9, ISOALKANES (64741-66-8)

Viskositat, kinematisch

0,6 mm?/s at 40°C

Kohlenwasserstoff

Ja

Sulfonic acids, petroleum, calcium salts (61789-86-4)

Viskositat, kinematisch

77,4 mm?/s Temp.: 'other:100.0°C' Parameter: 'cStCentistokes'

11.2. Angaben liber sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschédliche Eigenschaften

Keine weiteren Informationen verfugbar

11.2.2. Sonstige Angaben

Mégliche schéadliche Wirkungen auf den Menschen

und mogliche Symptome

: Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Okologie - Wasser
Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut)
Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch)

: Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

: Nicht eingestuft
: Schadlich fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

15.03.2023 (Druckdatum)
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HYDROCARBONS C7-C9, ISOALKANES (64741-66-8)

EC50 - Krebstiere [1] 2,4 mg/l
EC50 - Andere Wasserorganismen [1] 2,4 mg/l
LOEC (chronisch) 0,32 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'

Sulfonic acids, petroleum, calcium salts (61789-86-4)

EC50 - Krebstiere [1] > 1000 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna

EC50 72h - Alge [1] > 1000 mg/l Test organisms (species): Pseudokirchneriella subcapitata (previous names:
Raphidocelis subcapitata, Selenastrum capricornutum)

EC50 96h - Alge [1] > 1000 mg/l Test organisms (species): Pseudokirchneriella subcapitata (previous names:
Raphidocelis subcapitata, Selenastrum capricornutum)

ACETONE (67-64-1)

LOEC (chronisch) > 79 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'

NOEC (chronisch) =79 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

TUFGEAR Spray

Persistenz und Abbaubarkeit ‘ Kann langerfristig schadliche Wirkungen auf die Umwelt haben.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

TUFGEAR Spray

Bioakkumulationspotenzial ‘ Nicht festgelegt.

12.4. Mobilitat im Boden

Keine weiteren Informationen verfiigbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Keine weiteren Informationen verfugbar

12.6. Endokrinschédliche Eigenschaften

Keine weiteren Informationen verfugbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen

Zusatzliche Hinweise : Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen fir die Produkt-/Verpackung- . Auf sichere Weise gemal den lokalen/ nationalen Vorschriften entsorgen. Behalter unter

Abfallentsorgung Druck. Nicht aufbrechen oder ausbrennen. Inhalt/Behalter einer Sammelstelle fir
gefahrliche Abfalle und Sondermull gemaf lokalen, regionalen, nationalen und/oder
internationalen Vorschriften zuftihren.

Zusatzliche Hinweise : Im Behalter kdnnen sich entziindbare Dampfe bilden.

Okologie - Abfallstoffe : Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Gemal ADR /IMDG / IATA/ ADN / RID
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Sicherheitsdatenblatt
gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878
ADR IMDG IATA ADN RID
14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer
UN 1950 ‘ UN 1950 ‘ UN 1950 UN 1950

UN 1950 ‘

14.2. OrdnungsgemafBe UN-Versandbezeichnung

DRUCKGASPACKUNGEN ‘DRUCKGASPACKUNGEN‘

Aerosols, flammable

‘DRUCKGASPACKUNGEN ‘DRUCKGASPACKUNGEN

Eintragung in das Beférderungspapier

UN 1950 UN 1950 UN 1950 Aerosols, UN 1950 UN 1950
DRUCKGASPACKUNGEN, | DRUCKGASPACKUNGEN, flammable, 2.1 DRUCKGASPACKUNGEN, | DRUCKGASPACKUNGEN,
2.1, (D) 2.1 2.1 2.1
14.3. Transportgefahrenklassen
2.1 2.1 2.1 2.1 21

14.4. Verpackungsgruppe

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

Nicht anwendbar

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlich: Nein

Umweltgefahrlich: Nein
Meeresschadstoff: Nein

Umweltgefahrlich: Nein

Umweltgefahrlich: Nein

Umweltgefahrlich: Nein

Keine zusatzlichen Informationen verfligbar

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Landtransport

Klassifizierungscode (ADR)

Sondervorschriften (ADR)

Begrenzte Mengen (ADR)

Freigestellte Mengen (ADR)
Verpackungsanweisungen (ADR)
Sondervorschriften fir die Verpackung (ADR)
Sondervorschriften flur die Zusammenpackung
(ADR)

Beférderungskategorie (ADR)
Sondervorschriften fur die Beférderung -
Versandstlcke (ADR)

Sondervorschriften fir die Beférderung - Be- und
Entladung, Handhabung (ADR)
Sondervorschriften fir die Beférderung- Betrieb
(ADR)

Tunnelbeschrankungscode (ADR)

Seeschiffstransport
Sonderbestimmung (IMDG)

. EO
: P207, LP200

. PP87,RR6, L2
. MP9

. 5F

190, 327, 344, 625
1L

12
: V14

: CV9, CV12

. 82

. D

© 63,190, 277, 327, 344, 381, 959

Verpackungsanweisungen (IMDG) . P207, LP200

Sondervorschriften fir die Verpackung (IMDG) . PP87,L2

EmS-Nr. (Brand) . F-D

EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-U

Staukategorie (IMDG) . Keine

Stauung und Handhabung (IMDG) : SW1, SW22

Trennung (IMDG) . SG69
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Sicherheitsdatenblatt

gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878

Lufttransport

PCA freigestellte Mengen (IATA) : EO
PCA begrenzte Mengen (IATA) : Y203
PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) . 30kgG
PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 203
PCA Max. Nettomenge (IATA) . 75kg
CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 203
CAO Max. Nettomenge (IATA) 150kg

Sondervorschriften (IATA)

: A145, A167, A802

ERG-Code (IATA) : 10L

Binnenschiffstransport

Klassifizierungscode (ADN) . 5F
Sondervorschriften (ADN) : 190, 327, 344, 625
Begrenzte Mengen (ADN) 1L
Freigestellte Mengen (ADN) . EO

Ausristung erforderlich (ADN) : PP, EX, A
Luftung (ADN) . VEO1, VEO4
Anzahl der blauen Kegel/Lichter (ADN) 1
Bahntransport

Klassifizierungscode (RID) . 5F
Sonderbestimmung (RID) : 190, 327, 344, 625
Begrenzte Mengen (RID) 1L
Freigestellte Mengen (RID) . EO
Verpackungsanweisungen (RID) : P207, LP200
Sondervorschriften flr die Verpackung (RID) . PP87, RR6, L2
Sondervorschriften flr die Zusammenpackung : MP9

(RID)

Beférderungskategorie (RID) D2

Besondere Beférderungsbestimmungen - Pakete W14

(RID)

Besondere Bestimmungen fiir die Beférderung - : CW9, CW12
Be-, Entladen und Handhabung (RID)

Expressgut (RID) . CE2

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID) 123

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen

REACH Anhang XVII (Beschrankungsliste)
Enthalt keine Stoffe, die im REACH-Anhang XVII (Beschrankungsbedingungen) gelistet sind

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste)

Enthalt keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind

REACH Kandidatenliste (SVHC)

Enthalt keine Stoffe, die auf der REACH-Kandidatenliste gelistet sind

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung)

Enthalt keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 (iber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher Chemikalien) gelistet sind

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe)
Enthalt keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 Uber persistente organische Schadstoffe) gelistet sind
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gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878

Ozon-Verordnung (1005/2009)
Enthalt keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 Uber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiihren) gelistet sind

VOC-Richtlinie (2004/42)
VOC-Gehalt : 5119/l

Verordnung zu Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe (EU 2019/1148)

Enthalt Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 (iber die Vermarktung und Verwendung von
Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe) gelistet sind

ANHANG Il MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE

Liste der Stoffe, die als solche oder in Gemischen oder in Stoffen der Pflicht zur Meldung verdachtiger Transaktionen und des Abhandenkommens
und des Diebstahls erheblicher Mengen binnen 24 Stunden unterliegen.

Name CAS-Nr. Kombinierte Kombinierte Nomenklatur Code fiir Gemische ohne Zutaten,
Nomenklatur Code | die unter einem anderen KN-Code einzureihen sind
(KN)

Aceton 67-64-1 2914 11 00 ex 3824 99 92

Siehe https://ec.europa.eu/home-affairs/system/files/2021-11/list_of _competent_authorities_and_national_contact_points_en.pdf

Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004)

Enthalt Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 lber die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter
Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind

Name CN- CAS-Nr. CN-Code Kategorie Schwelle Anhang
Bezeichnung

Acetone 67-64-1 2914 11 00 Kategorie 3 Anhang |

15.1.2. Nationale Vorschriften

Deutschland

Wassergefahrdungsklasse (WGK) : WGK 3, Stark wassergefahrdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1).
Storfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der Storfall-Verordnung (12. BImSchV)

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefuhrt

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Datenquellen : VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES
RATES vom 16. Dezember 2008 tiber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von
Stoffen und Gemischen, zur Anderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und
1999/45/EG und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006.

Sonstige Angaben : Keine.

Vollstéandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

Aquatic Chronic 2 Chronisch gewassergefahrdend, Kategorie 2

Asp. Tox. 1 Aspirationsgefahr, Kategorie 1

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschadigung/Augenreizung, Kategorie 2
Flam. Liqg. 2 Entzundbare Flussigkeiten, Kategorie 2

H222 Extrem entziindbares Aerosol.

H225 Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H229 Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tédlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.
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gemaR REACH-Verordnung (EG) 1907/2006 einschlieRlich Anderungsverordnung (EU) 2020/878

Vollstéandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H412 Schéadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Skin Irrit. 2 Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 2

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition), Kategorie 3, betdubende Wirkungen

Sicherheitsdatenblatt (SDB),

EU

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und

Umweltbedingungen beschreiben. Sie dirfen also nicht als Garantie fur spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden.
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